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Exposé

Familie Stein hat nach langer Arbeitslosigkeit des Vaters in einer anderen Stadt endlich die Chance 
bekommen, wieder ein ganz normales Leben führen zu dürfen. Die Aussichten sind sehr gut: Nicht nur 
eine schöne und viel größere Wohnung kann bezogen werden, sondern auch Frau Stein bekommt eine 
Stelle angeboten. Die Kinder der Familie Stein, Anna und Lena, freuen sich mit ihren Eltern, denn auch 
sie haben die Arbeitslosigkeit des Vaters negativ erlebt. Anna, die liebevoll auch Annanass gerufen 
wird, ein Grundschulmädchen und Lena, ihre ältere Schwester, sind wegen des Umzugs ganz aufge-
regt. Doch die ganze Sache, so schön sie auch für alle Beteiligten ist, hat für Anna einen Hacken: die 
Familie muss umziehen und alles Gewohnte verlassen. Alle freuen sich; der Vater, der endlich in der 
anderen Stadt eine Arbeitsstelle bekommen hat, die Mutter, die froh ist, die mit Arbeitslosigkeit behaf-
tete Vergangenheit einfach hinter sich gelassen zu haben und Annas große Schwester, Lena, die kein 
Zimmer mehr mit ihrer jüngeren Schwester teilen muss. 

Für Anna ist das alles jedoch einfach zu viel und sie beginnt in der Nacht einzunässen. Durch Zufall 
lernt Anna Greta kennen, das Kind der neuen Nachbarn. Greta ist ein lustiges und noch dazu ein rot-
haariges Mädchen, das Anna zuerst als „Möhre“ sofort ablehnt. Greta bringt Anna mit Oma Paula zu-
sammen, die mit ihren Geschichten, die sie gerne den Kindern erzählt, Anna unbeabsichtigt hilft. Annas 
nächtliche „Pipitropfen“ trocknen wie von Zauberhand nach und nach aus. Ab da geht es Anna besser 
und die neue Umgebung sieht plötzlich doch ganz anders aus. 

Übrigens: Schon seit Jahren ist der „Sonne-Regenwolke-Kalender“ sehr erfolgreich bei der Therapie 
von Bettnässern!

Viel Spaß beim Proben und eine Menge Applaus nach der Aufführung wünschen allen Darstellern der 
Kohl-Verlag und

Ursula Krawczyk

Die Personen:
Anna		  ein 9 Jahre altes Mädchen
Lena		  Annas ältere Schwester
Frau Stein		  die Mutter von Anna und Lena
Greta Griebel	 das Nachbarkind (10 Jahre alt und rothaarig)

Bühneneinrichtung:
Eine Seite der Bühne:
Ein frisch tapeziertes Kinderzimmer; die ersten Möbel sind an ihrem Platz. 
Das Bett steht unterm Fenster. Ein großer Spiegel hängt an der Wand.
Einige beschriftete Umzugskartons stehen im Zimmer herum.

Die andere Seite der Bühne:
Ein Treppenhaus. Eine Trennwand steht zwischen dem Zimmer und dem 
Treppenhaus. Zwei Wohnungstüren sind sichtbar.

Ebenfalls erhältlich:

Nr. 10 855    14,90 €Nr. 10 938    15,80 €Nr. 10 937    14,80 €
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Es dämmert. Im Zimmer ist es halbdunkel. Anna sitzt auf dem Boden vor ihrem Bett.
Das Fenster steht offen; man hört, dass es draußen regnet und gewittert.
Anna hält ihren Teddy fest und spricht leise zu ihm.

Anna:			  Ach Schnuffel, hast du mich nur deswegen geweckt, 
			   weil es so gewittert?
			   Oder war dir etwa mein Bett zu unbequem?
			   Ich bin bei dir, du brauchst dich nicht zu fürchten.
			   Das Zimmer hier gehört jetzt uns beiden ganz allein ...
			   Und auch das neue Bett, und ...

Anna ist traurig und beginnt zu weinen. Annas Schwester, Lena, kommt leise
in das Zimmer geschlichen. Sie sucht in der Dunkelheit den Schalter an der Wand.

Lena:			  Anna? Anna?
			   Es wird wohl noch eine Ewigkeit dauern, bis ich mich hier
			   wie zuhause fühle und alles sofort finde.
			   Wo ist denn nur der blöde Schalter?
			   Anna, hilf doch bitte!

Das Licht geht an.

			   Mensch Anna!
			   Was machst du da auf dem Boden?
			   Und warum lässt du bei diesem Wetter das Fenster offen 
			   stehen?

Sie macht das Fenster zu.

			   Schau, jetzt ist fast die ganze Bettwäsche nass geworden!
			   Wolltest du ein Wasserbett haben?
			   Alles nass!

1. Szene

Annanass
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Anna:			  Das ist mir doch egal.

Lena:			  Hey Anna, was ist los?
			   Du bist ja auch ganz nass!
			   Zieh‘ sofort diese Sachen aus.
			   Du wirst sonst noch krank, und das fehlt noch.
			   Einen Grippeinfekt brauchen wir hier nicht.
			   Ab ins Bad mit dir!

Anna lässt sich von ihrer Schwester trockene Sachen in die Hand drücken
und verlässt wortlos das Zimmer. Lena untersucht Annas Bett und legt die 
nassen Bettsachen zum Trocknen aus.

Lena:			  Eigentlich wollte ich nur zur ihr, weil ich mich vor dem 
			   Gewitter fürchte. Da mache ich mir vor Angst fast in die Hose.
			   Und jetzt das hier!
			   Ach, meine kleine Schwester.
			   Mit den Gedanken war sie bestimmt schon wieder
			   auf Reisen und hat vergessen, das Fenster zu schließen.
			   Sie ist immer so verträumt ...

Anna kommt umgezogen ins Zimmer zurück.

Lena:			  Was hast du mit den nassen Sachen gemacht?

Anna:			  Im Badezimmer liegen lassen; gleich bei der anderen 
			   Wäsche, da merkt Mama vielleicht nicht, dass ...

Lena:			  Das glaubst aber nur du.
	
Anna: 		  Lass mich doch.
			   Mir ist kalt.

Lena:			  Komm her, Kleine, wir suchen uns etwas Warmes 
			   zum Einkuscheln aus.

Lena durchsucht die umherstehenden Kartons und holt eine Decke heraus.
Anna legt ein paar Kissen auf den Boden. Beide setzen sich auf den Boden 
und decken sich zu.

Annanass
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Lena:			  Na, ist es jetzt besser?

Anna:			  Viel, viel besser!
			   Kannst du nicht hierbleiben, Lena?
			   Ich meine, so die ganze Nacht?

Lena:			  Es wird schon langsam hell, also bleibe ich hier.
			   Aber ab Morgen, wenn ich mein neues Zimmer ein
			   wenig eingerichtet habe, möchte ich auch dort so 
			   richtig ankommen.
			   Das haben wir uns doch immer so gewünscht.
			   Ein eigenes Zimmer – endlich!

Anna:			  Ich nicht!
			   Na ja, so ein bisschen schon.
			   Ich wusste auch nicht, wie das so ist.

Lena:			  Was?

Anna:			  So ein eigenes Zimmer.
			   Ich wusste nicht, dass das so ...
			   ... so leer sein wird.

Lena:			  Warte nur ab, bis alles ausgepackt ist,
			   dann wird das hier schon voll werden.
			   Du mit deinen tausend Pferden und Kuscheltieren.
			   Dir wird noch Platz fehlen.

Anna:			  Das meine ich nicht.

Lena:			  Ach, Anna!
			   Ich finde mein neues Zimmer supertoll!
			   Jetzt kann ich mir überall meine Poster hinhängen
			   ohne auf deine Pferde Rücksicht nehmen zu müssen.
			   Alle meine Freunde haben immer darüber gelacht, dass
			   meine Stars auch Fiuri, Blacki oder Wirbelwind 	hießen. 

Anna:			  Das ist gemein.
			   Du magst doch selber Pferde.

Anna:			  Ja, und außerdem gibt es hier niemanden, der dich 
			   auslachen könnte. Deine Freunde sind nicht hier ...

Annanass



Seite 8

„A
nn

an
as

s“
 a

us
 d

er
 R

ei
he

 „
B

re
nn

pu
nk

te
“

M
ut

ig
e 

Th
ea

te
rs

tü
ck

e,
 d

ie
 J

ug
en

dl
ic

he
 b

ew
eg

en
   

 –
   

 B
es

te
ll-

N
r. 

P1
0 

93
8

Lena:			  Ja, aber ...

			   Trotzdem finde ich mein Zimmer schön und in den 
			   Herbstferien wollte Carolin mich besuchen kommen.
			   Sandra vielleicht auch.
			   Da kann ich deine Gäule nicht gebrauchen.

Anna:			  Du verstehst es nicht.
			   Absolut gar nicht.

			   Du bist eine total blöde, fette und pickelige Schwester. 
			   So wie du ausschaust, wirst du hier nie neue Freunde finden.
			   Dann brauchst du aber nicht zu kommen ...

Lena:			  Sei doch endlich leise!
			   Du weckst noch alle auf.
			   Willst du, dass wir hier gleich in der Nachbarschaft
			   Ärger bekommen?
			   Was ist los mit dir?

Lena steht auf und geht beleidigt zur Tür.

			   So, ich gehe!
			   Lieber drücke ich mir meine Pickel aus,
			   statt hier mit dir zu streiten.
			   Blöde Annanas!
			   Und lasse das Fenster lieber zu.

Anna:			  Lena.
			   Warte doch ...

Lena:			  Was ist denn jetzt?

Anna:			  Hol bitte deine Decke und bleib hier bei mir.
			   Nur heute. Ich fühle mich hier alleine so unheimlich.

Lena:			  Warum gebe ich immer nach?!
			   OK!
			   Ich gehe meine Sachen holen.

Lena geht ihre Sachen holen. Anna breitet sich schon auf dem Boden aus.
Beide schlüpfen unter Lenas Decke.

Annanass
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Lena:			  Ja, und wer macht jetzt das Licht aus?

Anna:			  Natürlich du.
			   Immer der, der fragt.

Lena:			  Warum ich immer wieder auf dich reinfalle ...

Lena schaltet das Licht aus.

			   Jetzt lass uns aber endlich schlafen.

Anna:			  Schade, dass wir nicht mehr zusammen ein Zimmer haben.
			   Zu zweit ist ein Zimmer nicht so leer.

Lena:			  Ja, aber alleine ist es um so größer!
			   Schlaf jetzt endlich.
			   Gute Nacht!

Licht ɑus.

Musik

Annanass
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Beide Mädchen liegen auf dem Boden und schlafen noch.
Frau Stein ruft nach Lena. Man hört Türen auf- und zugehen.
Dann kommt sie in Annas Zimmer.

Lisa:			   Anna?
			   Lena?
			   Was macht ihr denn hier auf dem Fußboden?

Lena:			  Guten Morgen, Mama.
			   Was machst du schon so früh hier?

Mutter:		  Guten Morgen, meine Damen.
			   Es ist schon 10 Uhr und die Umzugsfirma war schon da.
			   Ihr wolltet doch beim Auspacken helfen.
			   Warum habt ihr hier auf dem Boden geschlafen
			   und nicht in euren neuen Betten?

Anna:			  Lena wollte unbedingt bei mir schlafen und ...
			   ... und mein Bett war uns irgendwie zu klein!

Lena schaut Anna verdutzt an und legt sich dann wieder verschlafen hin.

Lena:			  Ja, so ähnlich war das.
			   Ich bin noch so schrecklich müde, Mama.
			   Ich glaube, ich möchte nichts mehr auspacken.
	
Mutter:		  Das sehe ich aber etwas anders.
			   Ich habe schon in der Küche den Tisch gedeckt.
			   Macht euch für das Frühstück fertig und dann ...
			   los an die Arbeit.

Sie geht Richtung Tür, dreht sich dann aber nochmals um.

			   Aufstehen Anna!
			   Und auch du, Lena!

2. Szene

Annanass
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